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Nach rund dreizehnmonatiger
Bauzeit spielen, toben und ler-
nen 95 Kinder seit Anfang April
2022 in fünf Gruppen im Neubau
des Loreto Kindergartens in
Tettnang. 
Am 2. Juli findet die offizielle Er-
öffnung zusammen mit einem
Tag der offenen Tür statt. Herz-
liche Einladung!

TETTNANG - Der Neubau war nötig
geworden, da der alte Loreto Kin-
dergarten aus zwei veralteten Ge-
bäuden bestand: Dem Hauptge-
bäude, welches um 1900 errichtet
wurde und einem „Neubau“ aus
den 1950er Jahren. 

Investitionsstau, häufige Repara-
turen, zu wenig Platz: Aus diesen
Gründen entschieden sich die
Stadt und die katholische Kir-
chengemeinde Sankt Gallus in
Tettnang, die Träger des Kinder-
gartens war und ist, für einen mo-
dernen, freundlichen und offenen
Neubau.

Vergabe und Baubeschluss vom
Gemeinderat war im Juni 2020.
Nach der anschließenden Pla-
nungsphase wurde das alte Ge-

bäude im Februar 2021 abgebro-
chen. Im März 2021 startete der
Baubeginn – mitten während der
Coronapandemie.

„Trotzdem hat alles im Zeitrah-
men funktioniert“, freut sich Tho-
mas Steinhauser, Leiter des Hoch-
bauamtes der Stadt Tettnang. In
der neuen Einrichtung werden in

drei altersgemischten, sowie tei-
loffenen Gruppen und zwei Krip-
pengruppen insgesamt 95 Kinder
im Alter von einem Jahr, bis zum
Eintritt in die Schule betreut.

„Uns sind alle Kinder willkommen,
unabhängig von sozialer Her-
kunft, Kultur, Religion, körperli-
cher und geistiger Gesundheit“,

erklärt Kindergartenleiterin Do-
minika Gawenda. 

Die katholische Trägerschaft ist
gerade auch im Alltag der Kita
spürbar: „Wir lassen die Kinder
teilhaben an den elementaren In-
halten und Werten des christli-
chen Glaubens und bieten den Fa-

milien die Einbindung in die ka-
tholische Kirchengemeinde an. In
unserem Kindergarten fördern
wir die ganzheitliche Entfaltung
der Kinder sowohl zu eigenständi-
gen und lernfreudigen als auch
gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeiten. Um eine optimale Er-
ziehung im Kindergarten zu er-
möglichen, ist es wichtig, dass El-
tern und Erzieher vertrauensvoll
und intensiv zusammenarbeiten.
Daher sind uns Erziehungspart-
nerschaft und die Begleitung der
Eltern wichtig. Zudem können
sich Eltern aktiv am Kindergarten-
geschehen beteiligen“, sagt Do-
minika Gawenda.

Am zweiten Juli wird der Kinder-
garten offiziell eingeweiht und
gesegnet. Von 11 bis 13 Uhr findet
dann der Tag der offenen Tür
statt. Alle Tettnanger, Interessier-
te und vor allem werdende Eltern
sind eingeladen, sich durch den
Neubau führen zu lassen. Für eine
Stärkung bei Kaffee und Kuchen
ist natürlich gesorgt.

Modern, offen und freundlich gestaltet: Die neue Kita Loreto. FOTOS: RAINER RETZLAFF PHOTOGRAPHIE / F64 ARCHITEKTEN

Einweihungsfeier und Tag der offenen Tür 

ERISKIRCH (aha) - Die historische
Holzbrücke in Oberbaumgarten
muss aufwendig saniert werden.
„Der Zahn der Zeit nagt an diesem
bedeutenden Bauwerk. Insgesamt
wurden bei einer Begutachtung rund
60 unterschiedliche Mängel festge-
stellt, die behoben werden müssen.
Die Durchfahrt ist für den gesamten
Verkehr, auch für Fußgänger, bis vo-
raussichtlich Ende August voll ge-
sperrt“, berichtet der Leiter des
Ortsbauamts, Frank Jehle. 

Für die umfangreichen Arbeiten
werden Kosten in Höhe von etwa
320 000 Euro veranschlagt, wobei
die Verwaltung mit Zuschüssen sei-
tens des Landes in Höhe von 150 000

Euro rechnet. Neben der Holzbrücke
muss zudem ein Streckenabschnitt
der Baumgartener Straße aufgrund
der Gefahr von Unterspülungen
durch die Schussen gesichert wer-
den.

Gleich zwei Baustellen machen
der Gemeinde Eriskirch in den Tei-
lorten Unter- und Oberbaumgarten
zu schaffen. Bei routinemäßigen Un-
tersuchungen wurden bei der histo-
rischen Holzbrücke in Oberbaum-
garten viele Mängel festgestellt. Wie
Frank Jehle vom Bauamt mitteilt, ist
das Bauwerk aus dem Jahr 1824 zu-
letzt 1986 ertüchtig worden. 

Das Problem: Obwohl die erlaub-
te Durchfahrtsgeschwindigkeit auf

maximal zehn Stundenkilometer be-
grenzt ist, hält sich so gut wie kein
Verkehrsteilnehmer daran. Das und
Anfahrschäden durch zu hohe Fahr-

zeuge wirken sich negativ auf den
Zustand der Brücke aus. Zudem ist
Jehle zufolge das unter den Ziegeln
mit Schindeln bedeckte Dach nicht
mehr intakt, was zu Wassereinbrü-
chen bei Regen führe. 

„Wir reden von sehr aufwendigen
Arbeiten. Vor allem auch, weil die
Brücke unter Denkmalschutz steht
und sich dahingehend viele Arbeits-
schritte, wie auch das eingesetzte
Material von einer normalen Sanie-
rung erheblich unterscheiden“, so
der Amtsleiter. 

Darüber hinaus müssten Abnut-
zungserscheinungen und Feuchtig-
keitsschäden behoben, Roststellen
entfernen, Spannarbeiten an der

Holzkonstruktion vorgenommen
oder auch im Auflagebereich unter
der Brücke das Mauerwerk instand
gesetzt werden. Für die Steinarbei-
ten rechnet Jehle mit 35 000, für die
Zimmereiarbeiten mit 240 000 und
für parallellaufende Kosten mit wei-
teren 50 000 Euro.

Während die Schussen unter der
Brücke hindurchfließt, verläuft ihr
Bett im Bereich Unterbaumgarten in
einem kleinen Abschnitt direkt auf
die Straße zu – was im Laufe der Jah-
re dazu geführt hat, dass der Hang,
auf dem die Straße verläuft, Gefahr
läuft, unterspült und damit instabil
zu werden. Dazu Frank Jehle: „Hier
suchen wir mit Geologen und weite-

ren Experten nach einer Lösung, die
den Abschnitt für die kommenden
Jahrzehnte sicher stabilisieren könn-
te.“

Idealerweise muss die Straße laut
dem Experten um drei bis fünf Meter
nach Norden verlegt werden, was je-
doch allein aus Kostengründen nicht
allen Anwohnern und Eigentümern
der Grundstücke gefallen dürfte. Si-
cherheitshalber sei in diesem Be-
reich ein Absperrgitter aufgestellt
und eine Gewichtsbegrenzung für
Fahrzeuge aufgelegt worden. 

Wann die Arbeiten erledigt wer-
den können, sei Stand heute noch
nicht genau absehbar. Im besten Fall
im Jahr 2023.

Historische Holzbrücke wird saniert
Dazu kommt, dass die Straße in Eriskirch im Bereich Unterbaumgarten unterspült ist

Keine Durchfahrt: Die Arbeiten dauern
bis gegen Ende August. FOTO: AHA
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Die zentrale Entwurfsidee ba-
siert auf einer sensiblen städ-
tebaulichen Einordnung des
neuen Bauvolumens und der
Berücksichtigung der denk-
malpflegerischen Belange im
Kontext zum Kulturdenkmal
Loretokapelle. 

Damit die Neubebauung nicht
in Konkurrenz zur Loretoka-
pelle tritt, wurde der Baukör-
per in größtmöglichem Ab-
stand zur Kapelle platziert. In
der optischen Fernwirkung
bleibt die Kapelle freigestellt,
die dominanten Blickachsen
entlang der Loretokapelle blei-
ben erhalten. 

Die Gestaltung des neuen Bau-
körpers greift das Motiv des
ein Kerngebäude umgeben-
den, offenen Prozessionsum-
gangs mit äußeren, auf einer
Brüstungsmauer ruhenden
Säulen der Kapelle, auf und
überträgt es in eine moderne
architektonische Formenspra-
che. 

Die aus der klaren Kubatur des
Gebäudes ausgeschnittenen
Zugangs-, Terrassen- und Bal-
konbereiche sind dreiseitig ar-
kadenartig als Umgang mit
Lärchenholzstützen gefasst
und gliedern das Volumen in
angemessene Proportionen.

Die Baukörperanordnung, die
Verwendung von natürlichen
und robusten Materialien (Lär-
chenholzfassaden in Verbin-
dung mit dem robusten Sicht-
betonsockel, kombiniert mit
großzügigen Verglasungen)
gewährleisten nicht nur einen
würdigen Umgang mit dem
Kulturdenkmal, sondern
schaffen ein Haus mit Kinder-,
Wohn- und Baukultur. 

Das langgezogene Baugrund-
stück ist in drei Nutzungsbe-
reiche gegliedert: den Zu-
gangsplatz um die Kapelle,
den zentralen zweigeschossi-
gen Baukörper und einen Gar-
tenbereich im Südwesten.
Durch die kompakte Bauform

der Kindertagesstätte wird die
Inanspruchnahme des Bodens
beschränkt. Die Versiegelung
der Freianlagen wird auf ein
Mindestmaß reduziert. Das
Gebäude bildet einen schüt-
zenden Rücken nach Nord-
westen aus und öffnet sich
nach drei Seiten hin zu den an-
grenzenden Freibereichen. 

Alle Gruppenräume grenzen
direkt an Spielterrasse bzw.
-balkon. Der Außenbereich
kann von diesen direkt erreicht
werden. Bodentiefe Vergla-
sungen erlauben einen direk-
ten Innen-Außen-Bezug und
schaffen eine sehr hohe Auf-
enthaltsqualität.

Erläuterungen zum 
Entwurfskonzept 

FRIEDRICHSHAFEN (rup) - Kater
Smokey, in Friedrichshafen behei-
matet, schnurrt und schmust. Selbst-
verständlich ist das nicht, denn dass
er noch lebt, ist ein kleines Wunder.
„Smokey wurde im November 2021
mit einer extremen Wirbelfraktur zu
uns gebracht. Da war er erst fünf Mo-
nate alt“, sagt Tierarzt Andreas Thie-
le, bei dem Smokey seither unterge-
bracht ist. 

Nach seinen Erfahrungen, sagt
der Tierarzt aus Bunkhofen, hätte
dieser Bruch des Rückgrats eigent-
lich Smokeys Todesurteil sein müs-
sen – waren die gebrochenen Wirbel
doch stark übereinander verscho-
ben. Die schwere Verletzung unter

dem Fell war mit bloßem Auge zu er-
kennen. Smokeys Hinterbeine waren
gelähmt und es schien sehr unwahr-
scheinlich, dass sich daran etwas än-
dern würde. Andreas Thiele hielt ei-
ne Einschläferung für unumgäng-
lich. Trotzdem wartete er noch eini-
ge Tage ab. „Und in dieser Zeit hat
sich Smokey zurück ins Leben ge-
kämpft“, sagt Thiele. „Er konnte zu-
nehmend besser laufen. Er hat extre-
men Kampfgeist gezeigt.“

Trotzdem musste Smokey noch
mehrere Operationen über sich erge-
hen lassen: an der Wirbelsäule natür-
lich, zudem wurde der Schwanz am-
putiert, der infolge der Verletzung
gelähmt blieb. Zudem wurde Smokey

kastriert, gechipt und geimpft. In-
zwischen ist der Kater putzmunter,
verspielt und anhänglich. Er bewegt
sich ganz normal.

Doch zwei Probleme sind geblie-
ben: Smokey hat keine Kontrolle
über seine Ausscheidungen mehr.
„Seine Blase muss zweimal täglich
ausgedrückt werden. Aber das funk-
tioniert bei ihm sehr gut“, sagt An-
dreas Thiele. „Smokey hat dabei kei-
ne Schmerzen. Oft schnurrt er beim
Ausdrücken der Blase sogar.“ Zudem
verliere Smokey relativ unkontrol-
liert seinen Kot. Allerdings sei der
„gut geformt“ , also fest und nicht
Durchfall-ähnlich, erklärt der Tier-
arzt.

Wegen dieser Probleme hat
Smokey bislang noch keine neuen
Besitzer gefunden. „Dabei ist er
extrem gut drauf“, sagt Andreas
Thiele. Schon seit Monaten versucht
er, Smokey zu vermitteln, doch ohne
Erfolg. Beim Tierarzt ist Smokey in
der größten Tierbox untergebracht,
die die Praxis hat. „Aber das ist für
eine Katze natürlich trotzdem nicht
artgerecht“, sagt Thiele – wenn-
gleich Smokey vom Praxisteam sehr
oft herausgeholt werde, um ihn zu
streicheln und mit ihm zu spielen.
„Er hat uns alle um den Finger gewi-
ckelt“, sagt Thiele. Er hofft, dass sich
jemand meldet, der bereit ist, Smo-
key ein liebevolles Zuhause zu ge-

ben. Andreas Thiele glaubt, der Ka-
ter sei fit genug, um auch als Freigän-
ger gehalten zu werden, der nicht
strikt auf die Wohnung beschränkt
bleibt. Wenn sich niemand findet,
besteht die Hoffnung, dass der noch
so junge Kater auf einem Gnadenhof
unterkommt, „Aber die Vermittlung
an eine Privatperson wäre natürlich
schöner. Und das hätte Smokey ein-
fach auch verdient“, sagt Thiele. 

Häfler Wunderkater sucht ein neues Zuhause 
Der verletzte Smokey sollte eingeschläfert werden – Wie er sich wieder ins Leben kämpft

Smokeys Einschläferung schien un-
umgänglich. Doch heute ist er neun
Monate alt, verschmust und verspielt.

FOTO: ANDREAS THIELE

Wer sich mit dem Gedanken trägt,
Smokey aufzunehmen, kann ihn in
der Tierarztpraxis Thiele be-
suchen. Erreichbar ist sie unter
Telefon 07541 / 589 00.
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„Gemeinsam mit Kindern  
 Zukunft gestalten“
Die Kath. Kirchengemeinde Tettnang sucht 
für ihren fünfgruppigen Kindergarten Loreto 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Erzieherin  
oder pädagogische Fachkraft (m/w/d) 

mit einem Beschäftigungsumfang von 50 % bis 100 %, unbefristet. 

Auskünfte erteilt die Leiterin, Fr. Gawenda, Tel.: 07542-55682.
Die Identifikation mit christlichen Werten ist uns ein wichtiges  
Anliegen. Anstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeits- 
vertragsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS).

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 29.07.2022 an die Kath. Kirchenpflege, Fr. Jäger, Wilhelm-
straße 5, 88069 Tettnang oder per E-Mail an julia.jaeger@drs.de

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit, regelmäßige Fortbil-
dungen und ein aufgeschlossenes Team, das sich auf Sie freut! 

Die smarte Aufzugsschachtentrauchung
-  antragsfreie Inverkehrbringung, zerti�ziert als NRWG nach DIN EN 12101-2 

und DIN EN 54-20
- für Neubau-u. Bestandsanlagen
-  Vollautomatisch gesteuerte Lüftung durch Sensorik für Rauch, 

Temperatur, CO2 und Luftfeuchtigkeit
- zugelassen für den Betrieb in Brandmeldeanlagen
- smartes u. schnelles Montagesystem

Ihre Vorteile:
- Energieeinsparung (Heizenergie)
- CO2-Reduktion
-  reduzierte Verschmutzung des Aufzugsschachtes
- VerhinderungvonSchimmelbildung
-  keine Strömungsgeräusche an den Schachttüren

Aleatec GmbH, Buschkoppel1,
21493 Schwarzenbek
E-Mail:info@aleatec.de,
Tel:+49 4151 -8329360
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Hier sehen wir ein Haus

Spielend schön bauen.

Mit Baufritz. 

Danke an alle Beteiligten für 

das gute Zusammenspiel. Wie 

Sie im Baufritz-Einfamilienhaus 

fröhlich, wohngesund und 

attraktiv wohnen können? 

Besuchen Sie unsere Baufritz-

Erlebniswelt mit Musterhäusern 

am Stammsitz Erkheim.

www.baufritz.de

Einweihung der KITA Loreto  
am Samstag, 2. Juli 2022

Tag der offenen Tür von 11 - 13 Uhr 
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